
 

Wann muss der Arbeitgeber Kosten des Mitarbeiters in einem 

strafrechtlichen Verfahren übernehmen

 

Der Arbeitgeber ist verpflichtet, den Mitarbeiter von den Kosten eines 

gerichtlichen Verfahrens einschließlich der Kosten eines eigenen 

Rechtsanwaltes freizustellen und diese zu übernehmen, wenn das Verfahren 

in einem Zusammenhang mit der Arbeitstätigkeit des Mitarbeiters steht.

In entsprechender Anwendung von 

Anspruch auf den Ersatz von Schäden, die ihm bei Erbringung der 

Arbeitsleistung ohne Verschulden des Arbeitgebers entstehen. 

Voraussetzung ist, dass

Arbeitnehmers, sondern dem Betätigungsbereich des Arbeitgebers 

zuzurechnen ist und der Arbeitnehmer ihn nicht selbst tragen mu

dafür eine besondere Vergütung erhält
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